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meutspr, pro Jahr 
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mit 3.4 75 c. bei der 
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v. Privatperſonen 
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Comt. Jopengaſſe 8, 
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der gewöhnlichen 
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nächſten Poſtauſtalt, 
von Hieſigen mit 
3 & im Intell.⸗ 
Comt. zu entrichten. 


fireis- und Anzeige-Blat 


für den 
Kreis Danziger Höhe. 
25. Danzig, den 30. März. 1898. 


Amtlicher Theil. 
1. Verfügungen u. Bekanntmachungen des Landraths u. des Kreis⸗Ausſchuſſes. 


Ir Behufs Veranlagung der juriſtiſchen Perſonen, Communen, Stiftungen, Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaften pp. ſowie der Forenſen zu den Kreisabgaben pro 1898/99 wollen uns die Orts⸗ 


vorſtände bis zum 15. April d. Js. zur Vermeidung koſteupflich⸗ 


tiger Abholung eine Nachweiſung von denjenigen Gemeinden, Geſellſchaften, Stiftungen und 
von denjenigen Forenſen einreichen, welche in der betreffenden Ortſchaft Einkommen aus Grundbeſitz 
oder dem Betriebe eines ſtehenden Gewerbes beziehen, von den Forenſen jedoch nur dann, wenn 
dieſelben außerhalb des hieſigen Kreiſes ihren Wohnſitz haben. 

Die Nachweiſung muß folgende Rubriken enthalten: 


1. Name der Ortſchaft, 

2. Namen der juriſtiſchen Perſonen, Communen, Stiftungen pp. und der außerhalb 
des Kreiſes wohnhaften Forenſen, 

3. Wohnſitz der ad 2 Genannten (ſoweit fie in Städten wohnen, Angabe der 
Straße und Hausnummer), 

4. Größe ihres Grundbeſitzes in der Ortſchaft, 

5. Grundſteuer und Grundſteuer-⸗Reinertrag deſſelben, 

6. Gebäudeſteuer und Gebäudeſteuer⸗Nutzungswerth, 

7. Art ihres Gewerbebetriebes in der Ortſchaft und die von demſelben veranlagte, 
bezw. durch den Steuerausſchuß feſtgeſetzte Gewerbeſteuer, 

8. Umfang reſp. muthmaßliches Einkommen aus dem Grundbeſitz oder dem Gewerbe⸗ 
betriebe (ohne Abzug der Laſten und Schuldenzinſen), 


9. 
10. 
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Laſten und Schulden (beides getrennt), welche auf den Grundbeſitz oder den 
gewerblichen Etabliſſements haſten und Zinsfuß der Schulden. 
Bemerkungen. 


Ferner wollen uns die Ortsvorſtände auch zum Zwecke der Abrechnung derjenigen Steuer⸗ 
beträge, die von außerhalb des Kreiſes belegenem Grundeigenthum oder Gewerbebetrieb reſp. dem 
aus dieſen Quellen fließenden Einkommen entrichtet werden, eine zweite Nachweiſung ebenfalls 


bis zum 15. April d. Js. zur Vermeidung koſtenpflichtiger 


Abholung einreichen, enthaltend diejenigen Perſonen, welche im Kreiſe zu den periönlichen 
Staatsſteuern (Einkommenſteuer) aus einem Einkommen veranlagt ſind, das ſie ganz oder theil— 
weiſe von außerhalb des Kreiſes belegenem Grundeigenthum oder Gewerbebetrieb beziehen 


Die Nachweiſung muß folgende Rubriken haben. 
1 


ie 


18. 


Name der Ortſchaft, 
. Namen der Perſonen, welche im Kreiſe zu den perſönlichen Staatsſteuern 


(Einkommenſteuer) aus einem Einkommen veranlagt ſind, daß ſie ganz oder 
theilweiſe von außerhalb des Kreiſes belegenem Grundeigenthum oder Gewerbe— 
betrieb beziehen, 


„Betrag ihrer geſammten perſönlichen Staatsſteuer (Einkommenſteuer) pro 1898/99. 
Umfang ihres im Kreiſe belegenen Grundbeſitzes (ha, ar), 

. Grundſteuer und Grundſteuer-Reinertrag deſſelben, 

. Gebäudeftener und Gebäudeſteuer Nutzungswerth deſſelben, 

. Art ihres im Kreiſe betriebenen ſtehenden Gewerbes, 


Gewerbeſteuer, welche für dieſen Theil des Betriebes feſtgeſetzt iſt, 


. Umfang rejp. muthmaßliches Einkommen aus dem Grundbeſitz oder Gewerbebetriebe 


(ohne Abzug der Lasten und Schuldenzinſen). 


. Laften und Schulden (beides getrennt), welche auf dem Grundbeſitz oder den 


gewerblichen Etabliſſements im Kreiſe (4 und 7) haften und Zinsfuß der 
Schulden, 


. Umfang ihres außerhalb des Kreiſes belegenen Grundbeſitzes, 

„ Grundſteuer Reinertrag deſſelben, 

. Gebäudeſteuer⸗Nutzungswerth deſſelben, 

„Art ihres außerhalb des Kreiſes betriebenen ſtehenden Gewerbes, 

. Gewerbeſteuer, welche für den Theil des Betriebes feſtgeſetzt iſt, 

Umfang des muthmaßlichen Einkommens aus dem Grundbeſitz oder Gewerbebetriebe 


(ohne Abzug der Laſten und Schuldenzinſen) 

Laſten und Schulden (beides getrennt), welche auf dem außerhalb des 
Kreiſes belegenen Grundbeſitz oder Gewerbebetrieb (11 und 14) halten 
und Zinsfuß der Schulden, 

Bemerkungen. 


Endlich haben uns die Ortsvorſtände eine dritte Nachweiſung über die in ihren Ortſchaften 
wohnhaften unmittelbaren und mitlelbaren Staatsbeamten und penſionirten Beamten behufs 
etwaiger Heranziehung des Dienſteinkommens bezw. der Penſion derſelben zu den Kreisabgaben 


gleichfalls bis zum 15 April d. Js. zur Vermeidung koſten⸗ 


pflichtiger Abholung einzureichen. 
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Die Wie n muß folgende Angaben enthalten: 

Name der Ortſchaft, 

Zu⸗, Vornamen und Stellung des Beamten, 

i Behörde, bei welcher der Beamte angeſtellt bezw. beſchäftigt iſt, 

Für 1898/99 veranlagter Einkommenſteuerbetrag, 

„Betrag des Dienſteinkommens oder der Penſion laut Einkommensnachweiſung, 
Betrag des etwaigen Privateinkommens laut Einkommensnachweiſung. 
Prozentſatz bezw. Betrag, mit welchem der Beamte von ſeinem Dienſteinkommen 
zu den Gemeinde- und Schulabgaben in der Ortſchaft herangezogen wird, 

. Bemerkungen. 

e die am Orte wohnhaften Geiſtlichen und Lehrer iſt die qu. Nachweiſung gleichfalls 

ufzuſtellen. 

Aus denjenigen Ortſchaften, in welchen nur eine oder gar keine Nachweiſung der vor— 


bezeichneten Art aufzuſtellen iſt, erwarten wir bis zum 15. April d. Js. 


zur Vermeidung koſtenpflichtiger Abholung entſprechende Anzeige. 
Danzig, den 25. März 1898. 
Der Kreis⸗Ausſchuß des Kreiſes Danziger Höhe. 


Vorſchriftsmäßige Formulare find in der A. Müller vormals Wedelſchen Hofbuchdruckerei Danzig, 
Jopengaſſe 8, vorräthig) 


AO S 


90 


Die Bruſtſeuche unter den Pferden des Gutes Zankenzin iſt erlo ſchen. 
Danzig, den 23. März 1898. 
Dei Lan dr at h. 


7 


Die Waiſenräthe erſuche ich, den betreffenden Kirch ſpiels⸗ eſſllichen ein Verzeichniß 
Per ihrer Pflege anvertrauten Waiſen baldigſt zu überſenden. 
U Die Ortsvorſtände beauftrage ich, dieſe Verfügung ſofort dem 
[Laiſenrath der Ortſchaft mitzutheilen. 
Danzig, den 25. März 1898. 
Dir n d eat 


| Mit Bezugnahme auf meine Kreisblattverſügung vom 1. d. Mts. in No. 18 des Kreis⸗ 
due fordere ich die Ortsvorſtände von Czapeln, Dommachan, Hochſtrieß, Kl. Kelpin, 
lokoſchken, Löblau, Müggau, Oliva, Ruſſoſchin, Schellmühl, Schwintſch, 
rampken Forſtgut, Zigankenberg auf, mir die Erſtimpfungsliſten der Ortſchaft für 


ae on Mit der amtlichen Beſcheinigung per enge 


dad Vollſtändigkeit verſehen, in zwei Exemplaren, ſowie das vom Arzt geführte 
epa der vorjährigen Impfliſte, ſpäteſtens bis zum 2. April cr. zur Vermeidung 
enpflichtiger Abholung einzureichen. 
Danzig, den 26 März 1898. 

Der ond dea 


— 134 — 


2 Im Anſchluß an unſere Verfügung vom 7. Juli v. Jahres (Sa. 609/6), betreffen 
Beſchlagnahme der beim Gewerbebetriebe im Umherziehen mitgeführten Waaren zur Siche 
ſtellung der umgangenen Steuer, machen wir zur Vermeidung von Irrthümern darauf au 
merkſam, daß beim Eintritt des gerichtlichen Verfahrens die Ueberweiſung der in Befchla 
genommenen Gegenſtände unbeſchadet des Anſpruchs auf Deckung der Nachſteuer und der Koſte 
des Verfahrens aus denſelben an die Stastsanwaltſchaft zu erfolgen hat. (Abſatz 3 de 
No. 11 der Anweiſung vom 30. Auguſt 1876.) 


Danzig, den 16. März 1898. 
Königliche Regierung, Abtheilung 1 Steuern, Domänen u. Zorjtell 
gez. Buhlers. 


Die vorſtehende Verfügung theile ich den Herren Amtsvorſtehern zur Kenntnißnahn 
und Beachtung mit. 
Danzig, den 26. März 1898. 
Der Lig de a d 


6. In Folge der im hieſigen Kreiſe herrſchenden Maul⸗ und Klauenſeuche hat der Hei 
Landrath des Kreiſes Danziger Niederung die in meiner Kreisblatt⸗Verfügung vom 22. d. Mi! 
angegebenen Schutz» und Sperrmaßregeln auch für die linksſeitig der Mottlau liegenden DIE 
ſchaften und Ortstheile des Kreiſes Danziger Niederung angeordnet. 
Danzig, den 26. März 1898. 
Der Landrath. 


Te Die Influenza unter den Pferden des Hofbeſitzers Flockenhagen in Oſterwiek iſt erloſcheg 
Danzig, den 26. März 1898. II 
Derr Lan der g k. 


II. Verfügungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


8. Hierdurch bringe ich die erfolgten Ernennungen: 2 
1. des Lehrers Robert Kammer in Matern zum Standesbeamten für den Stande 
amtsbezirk Matern, Kreiſes Danziger Höhe, an Stelle des Gutsbeſitzers M 

Roemer in Matern und 4 

2. des Gutsbeſitzers Otto Roemer in Matern zum Stellvertreter des Standesbeantl 

für den genannten Bezirk, an Stelle des zum Standesbeamten ernannten Lehre 

Kammer zur öffentlichen Kenntniß. 


Danzig, den 8. März 1898. 
Der Ober⸗Präſident. 
Staatsminiſter von Goßler. 
Beilage. 


